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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!
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Schulkooperation im Badminton
Mit viel Schwung ins neue Jahr

Seit Beginn des Schuljahres 2024/
2025 gibt es eine Kooperation
zwischen dem 1. BC Wipperfeld
2011 e.V., der Hermann-Voss-Re-
alschule und dem St. Angela Gym-
nasium aus Wipperfürth sowie der
Gesamtschule in Marienheide.
Im Rahmen dieser Kooperation
führt Samuel Hsiao, C-Lizenztrai-
ner und Bundesligaspieler, mitt-
wochs an der Gesamtschule Ma-
rienheide zusammen mit einer
Trainerassistentin ein „Offenes
Angebot“ in der Mittagsfreizeit
durch, an das sich anschließend
eine Arbeitsgemeinschaft (AG) im
Nachmittagsbereich anschließt.
Das Besondere an der AG ist, dass
an ihr nicht nur Schüler*innen der
Stufen 5 bis 7 der Gesamtschule
teilnehmen, sondern auch aus
Schüler*innen der beiden Mari-
enheider Grundschulen, die ent-
weder im Rahmen der OGS-Be-
treuung (bei der Heier Grundschu-
le), oder aber begleitet von ihren
Eltern (von der Grundschule Mül-
lenbach) an der AG teilnehmen.
Im Laufe der bisherigen einein-
halb Jahre war die Arbeit des Trai-
nertandems sehr erfolgreich, so
dass die Anfrage nach AG-Plät-
zen stetig anstieg. Viele der
Schüler*innen haben großen
Spaß in der AG und zeigen star-
kes Interesse am Erlernen der Sport-
art, einige haben mittlerweile so auch
schon den Weg in den Vereinssport
gefunden.
Schulen und Verein wünschen sich
eine Fortsetzung des Projektes im
Schuljahr 2026/2027, Absprachen
zwischen den Verantwortlichen
auf Schul- und Vereinsseite lau-
fen dazu bereits. An dieser Stelle
soll nicht unerwähnt bleiben, dass
das Gesamtprojekt ohne die groß-
zügige Unterstützung der Hans
Hermann Voss-Stiftung nicht mög-
lich gewesen wäre, die im Som-
mer 2024 eine Anschubfinanzie-
rung für zwei Schuljahre zugesagt
hatte, eine weitere Finanzierung
allerdings ausschloss. Ob und wie
sich das Projekt ab Sommer 2026
weiter finanzieren lässt, muss sich
in den nächsten Monaten zeigen.
Die Suche nach Sponsoren für
die Weiterführung des Projektes
laufen bereits.

Trainer Samuel Hsiao im Trainingsspiel mit einer Grundschülerin, während andere AG-Teilnehmer*innenTrainer Samuel Hsiao im Trainingsspiel mit einer Grundschülerin, während andere AG-Teilnehmer*innenTrainer Samuel Hsiao im Trainingsspiel mit einer Grundschülerin, während andere AG-Teilnehmer*innenTrainer Samuel Hsiao im Trainingsspiel mit einer Grundschülerin, während andere AG-Teilnehmer*innenTrainer Samuel Hsiao im Trainingsspiel mit einer Grundschülerin, während andere AG-Teilnehmer*innen
üben. Fotos: BC Wipperfeldüben. Fotos: BC Wipperfeldüben. Fotos: BC Wipperfeldüben. Fotos: BC Wipperfeldüben. Fotos: BC Wipperfeld

Auch das Aufheben des Balles mit dem Schläger gehört zu den regelmäßigen Übungen im Badminton.Auch das Aufheben des Balles mit dem Schläger gehört zu den regelmäßigen Übungen im Badminton.Auch das Aufheben des Balles mit dem Schläger gehört zu den regelmäßigen Übungen im Badminton.Auch das Aufheben des Balles mit dem Schläger gehört zu den regelmäßigen Übungen im Badminton.Auch das Aufheben des Balles mit dem Schläger gehört zu den regelmäßigen Übungen im Badminton.
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Glockenläuten in Kempershöhe
Drehorgelmuseum mit Spende zu Weihnachten

Qualifizierung zur ehrenamtlichen Hospizbegleitung
Info-Abend im Hospizbüro in Marienheide

Freunde und Anwohner am DrehorgelmuseumFreunde und Anwohner am DrehorgelmuseumFreunde und Anwohner am DrehorgelmuseumFreunde und Anwohner am DrehorgelmuseumFreunde und Anwohner am Drehorgelmuseum

Am heiligen Abend hatten Dr. Ull-
rich Wimmer und Doris van Rhee
vom Bergischen Drehorgelmuseum
in Kempershöhe wieder Freunde,
Familie und Nachbarn zum traditio-
nellen Glockenläuten eingeladen.
Wir versammelten uns bei Dreh-
orgelmusik und Glühwein an un-
serer alten Kapelle in Kempers-
höhe. Sie beherbergt seit 2007
das Museum für Musikautoma-
ten. Ullrich und Doris hatten
wieder alles wunderbar vorberei-
tet und pünktlich um 16 Uhr läu-
teten dann auch die Glocken un-
serer ehemaligen Dorfkirche. Ull-
rich Wimmer spielte Weihnachts-
lieder auf der Drehorgel und alle
Freunde und Besucher sangen mit.
Zum guten Schluss gab es noch
eine verkürzte Form der Weih-
nachtsgeschichte die immer mit
den Worten „nun ist’s halb fünf,
drum geht nach Haus“ endet.

Die Sammlung 2025 geht wieder zu
Gunsten der Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“. So konnten wir
in diesem Jahr einen stattlichen

Erlös von 480 Euro erzielen. Die
Getränke wurden vom Bergischen
Drehorgelmuseum gespendet.
Wir freuen uns schon auf das

nächste Jahr, wenn die Glocken in
Kempershöhe wieder läuten.
Die Dorfgemeinschaft
Kempershöhe

Die Ökumenische Hospizgruppe
Marienheide bietet erneut die
Befähigung zur ehrenamtlichen
Hospizbegleitung an und lädt in-
teressierte Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein, sich zu informie-
ren und mitzumachen.
Ehrenamtliche Hospizbegleiter-
innen und -begleiter unterstüt-
zen schwer kranke und sterbende
Menschen sowie deren Angehöri-
ge durch Dasein, Zuhören und
Mitmenschlichkeit. Um gut auf

diese verantwortungsvolle Aufga-
be vorbereitet zu sein, umfasst
die Qualifizierung rund 96 Unter-
richtseinheiten und legt beson-
deren Wert auf die persönliche
Befähigung der Teilnehmenden.
Neben Grundlagen der Hospizar-
beit stehen Themen wie Kommu-
nikation, Umgang mit Sterben und
Trauer, Selbstreflexion sowie Acht-
samkeit im Mittelpunkt. Geleitet
wird der kostenfreie Kurs von Elke
Pracejus, Gestalttherapeutin sowie

Palliative-Care- und Spiritual-
Care-Fachkraft. Ihre fachliche
Kompetenz und langjährige Erfah-
rung sorgen für eine fundierte und
zugleich persönliche Vorbereitung
auf das Ehrenamt. Ein kostenfrei-
er und unverbindlicher Info-Abend
findet am Montag, 2. Februar, von
18 bis 19:30 Uhr im Hospizbüro in
Marienheide statt. Dort werden
Inhalte und Ablauf der Qualifi-
zierung vorgestellt und Fragen
beantwortet. Eine telefonische

Anmeldung zum Info-Abend ist er-
wünscht unter 02264 28 62 23.
Weitere Informationen, alle Termine
und Kursinhalte sind auf der Web-
seite der Hospizgruppe Marienhei-
de zu finden: www.hospizgruppe-
marienheide.de.
Die Ök. Hospizgruppe Marienhei-
de freut sich über Menschen, die
Teil einer sorgenden Gemeinschaft
werden und einen wichtigen Bei-
trag zu Würde und Menschlichkeit
am Lebensende leisten möchten.
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Bestattungen Hans Nies Inhanhaber Ner Nico Groo Groll 

ZumZum Marktarktplatatz 1z 11     

02264  4 04 57 5 57 

infofo@b@bestattunungenen- -nies.de 

Tag ag undnd Nacht erreichbabar 

Rekord-Teilnehmerzahl beim Dannenberger Fackelzug
Der Fackelzug aus den Highlands Oberbergs nach Müllenbach erhellte die Christnacht

Bei klarem Himmel und eisiger
Kälte versammelten sich über 25
Menschen und zwei Hunde auf dem
Betriebshof der Firma F.u.G. Lin-
den in Dannenberg, um zusammen

Bevor die Straße verlassen wird und der Weg durch den „alten Hohlweg“ beginnt, sammelt sich der FachelzugBevor die Straße verlassen wird und der Weg durch den „alten Hohlweg“ beginnt, sammelt sich der FachelzugBevor die Straße verlassen wird und der Weg durch den „alten Hohlweg“ beginnt, sammelt sich der FachelzugBevor die Straße verlassen wird und der Weg durch den „alten Hohlweg“ beginnt, sammelt sich der FachelzugBevor die Straße verlassen wird und der Weg durch den „alten Hohlweg“ beginnt, sammelt sich der Fachelzug
zum ersten Mal.zum ersten Mal.zum ersten Mal.zum ersten Mal.zum ersten Mal.

Treffpunkt zur Fackelausgabe und dem Entzünden der Fackeln in Dannenber, den Highlands Oberbergs.Treffpunkt zur Fackelausgabe und dem Entzünden der Fackeln in Dannenber, den Highlands Oberbergs.Treffpunkt zur Fackelausgabe und dem Entzünden der Fackeln in Dannenber, den Highlands Oberbergs.Treffpunkt zur Fackelausgabe und dem Entzünden der Fackeln in Dannenber, den Highlands Oberbergs.Treffpunkt zur Fackelausgabe und dem Entzünden der Fackeln in Dannenber, den Highlands Oberbergs.

zum Christnachts-Gottesdienst
nach Müllenbach zu wandern.
Dabei wurden insgesamt ca. 20
große Birken- und kleine Pech-
Fackeln nach Müllenbach getra-

gen. Es war ein unbeschreiblich
schöner Anblick, so ein riesiges
Flammenmeer, wie an einer lan-
gen Schnur aufgezogen, in der
dunklen Nacht zu sehen.

Durch den extremen Rückenwind
aus nord-östlicher Richtung wur-
den die Fackeln so stark „anges-
tocht“, dass viele bereits beim
Eingang in den „Hohlweg“ („alter
Kirchweg“) ein Drittel ihrer Ge-
samtlänge verloren hatten und es
den ganzen Weg über einen star-
ken Funkenflug in Richtung zur
Kirche gab.
Unser „Dannenberger Dorf-Foto-
graf“ Knut Jähnert war bei den
Vorbereitungen in der Halle, dem
Entzünden und dem Marsch mit
dabei, sodass alles mit vielen Fo-
tos dokumentiert wurde.
Um 6:30 Uhr trafen die Fackelträ-
ger an der Kirche ein und die Fa-
ckeln wurden zu einem knisternd-
wärmenden Feuer aufgeschichtet,
dass alle Menschen, die zum Got-
tesdienst kamen, stimmungsvoll
begrüßt hat. Am Feuer und bei
schottischem Single Malt Whisky
konnten sich dann alle Träger-
innen und Träger wärmen, bevor
der Gottesdienst, gehalten von
Diakonin Marx und unterstützt
vom MGV Müllenbach, begann.
Wer diese alte Tradition einmal
miterleben möchte: Treffpunkt ist
immer am 1. Weihnachtstag mor-
gens um 5:45 Uhr auf dem Be-
triebshof der Firma Linden in Dan-
nenberg, wo die Fackeln zum
Trocknen eingelagert worden sind
und auf die Träger/innen warten.
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113 Jahre Winterschützenfest der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Gimborn um 1610 e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Gimborn um 1610 e.V.

Quartettverein Marienheide ehrt verdiente Sänger
Ehrung von Egon Förster für 65 Jahre und Jürgen Kelm für 50 Jahre aktives Singen im Chor

Am Samstag, 7. Februar, feiert die
Schützenbruderschaft wieder ihr
traditionelles Winterschützenfest
in der Sporthalle Jahnstraße in
Marienheide.
Ab 18 Uhr erwartet die Gäste wie
immer ein abwechslungsreiches
und karnevalistisches Programm
mit vielen Künstlerinnen und
Künstlern.
Mit dabei sind selbstverständlich

wieder die Gimborner Jungschüt-
zen, die Band „Dräcksack“, die
Band „Aluis“ sowie die Lindlarer
Band „Sprinter“. Sicherlich wer-
den alle Akteure mit ihrer Musik
für eine gute Stimmung in der
Sporthalle sorgen.
Die „Steinenbrücker Schiffermäd-
chen“ werden das jeckische Publi-
kum mit ihren tollen Tanzeinlagen
mit Musik ebenfalls begeistern.

Die Türen zur Festhalle öffnen sich
um 16:30 Uhr.
Kommen Sie zu uns und gönnen
Sie sich ein paar vergnügliche Stun-
den unter Freunden und Bekann-
ten im Zeichen des Karnevals.
Für das leibliche Wohl steht in die-
sem Jahr die Freiwillige Feuerwehr
Marienheide mit ihren leckeren
„lokalen Speisen“ zur Verfügung.
Eintrittskarten sind erhältlich und

können bequem online auf unserer
Homepage unter
www.st-sebastianus-gimborn.de
reserviert werden.
Nähere Einzelheiten und Informati-
onen zu der Veranstaltung finden sie
ebenfalls auf unserer Homepage.
Einzelne Eintrittskarten sind auch
noch an der Abendkasse erhältlich.
Paul-Heinz Heide
Schriftführer

Am Sonntag, 18. Januar, findet im
Schlosshotel Gimborn, um 17 Uhr,
die jährliche Mitgliederversamm-
lung statt. Alle Mitglieder der
Schützenbruderschaft sind hierzu

recht herzlich eingeladen.
Neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten steht das abgelau-
fene Geschäftsjahr 2025 und wei-
tere Informationen zu diversen

Veranstaltungen und Themen im
Geschäftsjahr 2026 im Vorder-
grund.
Der Tag beginnt für die Gimborner
Schützen um 10 Uhr mit der tradi-

tionellen Schützenmesse in der
Gimborner Kirche.
Der Vorstand
Paul-Heinz Heide
Schriftführer

Schon oft konnte der Quartett-
verein in den letzten Jahren von
Ehrungen langjähriger und ver-
dienter Sänger berichten.
Es ist ein bewährter Brauch. Seit
vielen Jahren findet die Ehrung
gemeinsam mit Sängerinnen und
Sängern anderer oberbergischer
Chöre entweder im Schulzentrum
Bielstein-Oberbantenberg oder in
Morsbach durch den Kreischorver-
band Oberberg statt. In diesem Jahr
konnte der Quartettverein Mari-
enheide leider nicht teilnehmen.
Durch persönliche und/oder ge-
sundheitliche Umstände fanden
die Ehrungen in 2025 entweder
während der Chorprobe oder im
privaten Rahmen statt. Auf die
Absicht der Sänger, ihre Jubilare
durch Erscheinen in Clubkleidung
zu ehren, musste aus vorgenann-
ten Gründen verzichtet werden.
Jubilar Egon Förster, Jahrgang
1945, ist ein „Heier Jung“, der
den Bürgern der Gemeinde
auch außerhalb des Hauptortes
bekannt sein dürfte.
Er ist vielseitig interessiert und
nicht zuletzt daher auch in meh-
reren Vereinen engagiert. Gleich
zwei Vereinen ist er besonders
verbunden. Die eine große Liebe

gilt dem Schützenverein Marien-
heide, dem er seit 1962 angehört
und 28 Jahre als Schützenhaupt-
mann diente. Seit 2010 ist er Eh-
renhauptmann. In der Saison 1984/
1985 war er selbst Schützenkönig.
Auch heute steht er den Schützen
mit Rat und Tat zur Seite.
Die zweite große Liebe gilt auch
heute noch dem Chorgesang. Im
Jahr 1956 begann seine Laufbahn
als Sänger im Kinder- und Jugend-
chor des Quartettvereins Marien-
heide. Diesem gehörte er bis 1960
an. Darauf folgte automatisch der
Wechsel zu den Senioren. Seine Stim-
me im notorisch schwach besetz-
ten Ersten Tenor wird besonders
geschätzt. Weiter ist hervorzuhe-
ben sein Pflichtbewusstsein. So ist
zu erwähnen, dass er in den 1970er-
Jahren über acht Jahre hinweg kei-
ne Probe und keinen Auftritt ver-
säumt hat, ebenso in den Jahren
2002 und 2003. Für dieses Engage-
ment wurde er mehrfach vereinsin-
tern geehrt und mit einer kleinen
Aufmerksamkeit bedacht.
Es versteht sich fast von selbst,
dass Egon für diese schon extrem
zu nennende Sängerlaufbahn vom
Kreischorverband geehrt wurde für
25 Jahre, 40 Jahre und 50 Jahre

singen im Chor.
Und nun die Ehrung für das selte-
ne Ereignis 65 Jahre aktives Sin-
gen. Bis Anfang 2025 war er akti-
ver Sänger. Doch mehr und mehr
fordert das Alter und damit ein-
hergehend die Gesundheit ihren
Tribut. Die Einschränkungen sind
nachhaltig und sehr massiv, so-
dass er an den Proben sowie den
öffentlichen Auftritten des Quar-
tettvereins nicht mehr teilnehmen
kann. Die Ehrung konnte daher
nur im privaten Umfeld erfolgen.
Jubilar Jürgen Kelm kam als klei-
ner Junge mit seinen Eltern und
Geschwistern aus Brandenburg
nach Rönsahl, wo die Familie ein
neues Zuhause fand. Im Ort gab
es viele Vereine, darunter auch
Sportvereine. Zunächst spielte
Jürgen Fußball. 1973 wurde er im
Alter von 18 Jahren Mitglied im
MGV Rönsahl. Die Gemeinschaft
unter den Sängern, insbesondere
auch außerhalb der Chorproben,
hatte es ihm angetan. Jedes Jahr
veranstalteten die Rönsahler Sän-
ger z.B. ein Picknick für die Ge-
meinde, machten gemeinsame
Fahrten und trafen sich mit anderen
Chören zu Konzerten.
Der MGV Rönsahl hatte mehrere

befreundete Chöre, darunter ei-
nen Partnerchor in Wales. 1999
unternahm der Chor mit seinem
Dirigenten G. Grünewald und dem
MGV Vollmequelle-Scherl eine
Reise dorthin, um gemeinsam in
einem Konzert aufzutreten.
Mangelnder Nachwuchs führte
2013 bei den Sängern aus Rön-
sahl zur Auflösung des Vereins.
Um weiterhin ihrem Hobby nach-
gehen zu können, schlossen sich
Jürgen und drei weitere Rönsah-
ler Sänger dem Quartettverein
Marienheide an und sind bis heute
geschätzte Mitglieder.
Die damalige Dirigentin, S. Wa-
werla, organisierte 2018 einen
Projektchor, bestehend aus Quar-
tettverein Marienheide und wei-
teren Chören. Ziel dieses Projekt-
chores war der Besuch in Wawer-
las Heimat, der Stadt Omsk in
Sibirien, um dort mit den Chören
in Omsk gemeinsam aufzutreten.
Die Reise bot interessante Ein-
blicke in die Lebensweise der
Menschen vor Ort.
Bis heute freut sich Jürgen auf
jede Chorstunde, bei der in An-
wesenheit aller Chormitglieder
und des Dirigenten auch die Ehrung
für 50 Jahre aktives Singen erfolgt ist.
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TC Rot-Weiß zieht erfolgreiche Tennisbilanz

Ev.-Freik. Missionsgemeinde
Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 3 bis 4

Spannende Ballwechsel, hoher
Einsatz und starke sportliche Leis-
tungen prägten das zurückliegen-
de Tennisjahr beim TC Rot-Weiß
Marienheide e.V.. Vor allem die
Vereinsmeisterschaften boten
packende Matches bis zum letzten
Ballwechsel.
Im Einzelfinale der Männer konn-
te Titelverteidiger Dima Fischer
erneut gewinnen. Er setzte sich
in beiden Sätzen souverän mit 6:4
gegen Marco Houf durch. Auch im
Herrendoppel war der Name des
Tages derselbe: Zusammen mit
Jason Ertner zeigte Fischer erneut
seine Klasse. Das Duo überzeug-
te mit großem Kampfgeist und

gewann gegen die Vorjahressie-
ger Paul Wand und Marco Houf.
Bei den Damen ging der Pokal in
diesem Jahr an Lara Mielke, die
sich mit 6:4 und 6:3 gegen Lena
Schneider durchsetzte. Vorjahressie-
gerin Rita Eirich trat mutig in der
Herrenkonkurrenz an und sorgte da-
mit ebenfalls für sportliche Abwechs-
lung. Hochspannung herrschte im
Mixed-Doppel: Erst der Champions
Tie-Break brachte die Entscheidung,
in dem sich Rita Eirich und Markus
Meier knapp gegen Lara Mielke und
Marco Houf durchsetzten.
Aber auch außerhalb der Ver-
einsmeisterschaften zeigte der
Club sportliche Stärke. Die

Herren 30 belegten in der zwei-
ten Kreisklasse einen guten vier-
ten Platz und sicherten damit den
Verbleib in der Liga. Nach Siegen
gegen TC GG Bensberg (4:2), und
TUS Moitzfeld (5:1) standen Nie-
derlagen gegen TC Wiehltal (2-4),
TC BW Eitorf 2 (1-5) und TC Lindlar
(2:4) zu buche. Auch in der jetzigen
Winterrunde zeigen die Männer
sich bisher leistungsstark. In der
zweiten Bezirksliga spielten sie
bereits gegen Waldbröl und TC Lin-
der - beide Matches gingen jeweils
mit einem Unentschieden (3:3) aus.
Somit sind sie bisher ungeschlagen.
Die Herren 40, als Aufsteiger an-
getreten, überraschten mit einem

hervorragenden dritten Rang und
schafften ebenfalls den Klassen-
erhalt. Gegen BW Wahlscheid 2
(5:1), Bergneustadt 2 (4:2) und TCT
Haus Rott 3 (6:0) erzielte man Sie-
ge, eine Punkteteilung gab es ge-
gen Oberdollendorf 2 (3:3). Nur
gegen TFB Bielstein 2 (1:5) und
BTC BW Kürten2 (1:5) musste man
sich geschlagen geben.
„Mit der stimmungsvollen Weih-
nachtsfeier und der anschließen-
den Siegerehrung fand die Saison
einen gelungenen Abschluss“, zog
Vereinsvorsitzender Marco Houf
ein positives Fazit. Der Blick rich-
tet sich nun optimistisch auf die
kommende Tennissaison.

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Besuchen Sie uns auch im Internet:Besuchen Sie uns auch im Internet:Besuchen Sie uns auch im Internet:Besuchen Sie uns auch im Internet:Besuchen Sie uns auch im Internet:
evangelischfreikirchlichemissions
gemeindemarienheideev.de/
Dort finden Sie auch aktuelle

Predigten unter dem angegebenen
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht:
„Ich bin das Licht der Welt. Wer
mir nachfolgt, wird nicht in der
Dunkelheit umherirren, sondern
er hat das Licht, das ihn zum Leben
führt.“ Joh. 8, 12
(Bibelübersetzung:
Hoffnung für Alle)
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Festtagsklassiker bei Familie Hempel
Gesamtschule Marienheide richtet traditionelles Weihnachtskonzert aus

Die Mamba bedankte sich für den Applaus beim Weihnachtskonzert. Foto: GE-MarienheideDie Mamba bedankte sich für den Applaus beim Weihnachtskonzert. Foto: GE-MarienheideDie Mamba bedankte sich für den Applaus beim Weihnachtskonzert. Foto: GE-MarienheideDie Mamba bedankte sich für den Applaus beim Weihnachtskonzert. Foto: GE-MarienheideDie Mamba bedankte sich für den Applaus beim Weihnachtskonzert. Foto: GE-Marienheide

Michail Protsko an der GitarreMichail Protsko an der GitarreMichail Protsko an der GitarreMichail Protsko an der GitarreMichail Protsko an der Gitarre

Der Weihnachtskonzerttag kurz vor
dem Heiligen Abend begann für
die Mitglieder der Mamba, dem
Orchester der Gesamtschule Ma-
rienheide, bereits am Vormittag mit
der Dekoration des PZ der Gesamt-
schule Marienheide. Es wurden flei-
ßig Lichterketten aufgehängt, No-
tenständer aufgebaut, Stühle ge-
stellt und das Wohnzimmer der
Familie „Hempel“ eingerichtet.
Bei diesem Konzert wurde die
Weihnachtsgeschichte der Familie
Hempel von den Vorbereitungen
bis zum Heiligen Abend erzählt und
musikalisch von der Mamba dar-
gestellt. Gespielt wurden die Fa-
milienmitglieder von Schülerinnen
und Schülern der 7a. Originell, pas-
send zu den Rollen verkleidet, be-
gannen die Hempels erst einmal
bei fetziger Weihnachtsmusik z.B.
mit „A Rocking Christmas“, „Glo-
ria in excelsis Deo“ aufzuräumen.
Zu dieser erheiternden Weih-
nachtsmusik zählte auch der mu-
sikalische Beitrag der Schulleitung.
Mit Gesang, Altsaxophon, Block-
flöte, Schellenbaum und Klarinet-
te - Instrumente, die zumeist viele
Jahre unberührt in der Schublade
lagen oder gar neu erlernt wur-
den, performten die Schulleitungs-
mitglieder den Weihnachtsklassi-
ker „Jingle Bells“.
Nach dem Aufräumen hatten sich
die Hempels-Kinder eine Beloh-
nung verdient und da zufällig ein
Controller unter dem Sofa gefun-
den wurde, spielte die Familie vor
dem Zu-Bett-Gehen eine Runde

Super Mario World - begleitet von
der Titelmusik, die die Mamba zum
Besten gab.
Am nächsten Morgen wurde der
Tannenbaum geholt. Was würde
hier besser passen, als das welt-
bekannte Weihnachtslied „Oh Tan-
nenbaum“, das gemeinsam mit
Mamba und dem Projektchor auf
die Bühne gebracht wurde.
Endlich kamen auch Oma und Opa,
die den Heiligen Abend mit der
Familie verbrachten. Oma und Opa
erzählten von früher, wie die Kü-
che zum Sperrbezirk wurde, weil
es einen Skandal mit dem Kuchen

gab, wie zu Amadeus Mozart ab-
gerockt wurde, wie die Kinder der
Oma „Ohne dich schlaf ich heute
Nacht nicht ein“ signalisierten und
der Sternenhimmel schöner strahl-
te als je zuvor. All das vertonte die
Mamba in dem gern gespielten
Medley „80er Kult (Tour)“ mit den
Titeln „Skandal im Sperrbezirk“,
„Rock Me Amadeus“, „Sternen-
himmel“ und „Ohne dich schlaf ich
heut“ Nach nicht ein“, in dem die
Mamba sogar ihre Gesangskünste
mit viel Enthusiasmus zum Besten
gab.
Mit dem Walzer „Gran Vals“, gespielt

von Michail Protsko auf der Gitar-
re, wärmte sich die Familie nach
der Schneewanderung auf und
gönnte sich eine Pause mit frisch
gebackenen Crêpes.
Etwas philosophisch wurde es, als
der Vater des Hauses sein Ge-
schenk zuerst nicht finden konnte
und sich wünschte „I don’t want to
miss a thing“. Die Familie Hempel
war sich aber einig, dass im Hause
Hempel dafür andere Werte sehr
groß geschrieben werden wie z.B.
Respekt und die Welt erhellende
Freundlichkeit. Musikalisch wur-
den diese Werte von der Mamba
durch das Stück „Respect“ (Are-
tha Franklin) und vom Musikkurs
Q1/ Q2 durch den dreistimmigen
Chorvortrag des Gospels „This litt-
le light of mine“ dargestellt.
Den Abschluss eines gelungenen
Heiligen Abends der Hempels bil-
dete das gemeinsame Singen von
„Stille Nacht“ und „Oh du fröhli-
che“ - musiziert von der Mamba
mit dem Projektchor.
Da damit ein weiteres mittlerweile
traditionelles Weihnachtskonzert
der Mamba zu Ende ging, wurde -
wie bisher bei jedem Weihnachts-
konzert - als letztes Stück „Alle
Jahre wieder“ mit allen Mitwir-
kenden und dem Publikumschor
gemeinsam angestimmt.
Als Zugabe wünschte die Mam-
ba allen mit dem Weihnachts-
song „Have yourself a merry litt-
le Christmas“ ein fröhliches
Weihnachtsfest.
Von Alexandra Diedrich
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz mo-
derner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombinati-
on mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu
wissen, dass sich die Dämmung
von Dach oder Wand fast immer
lohnt, in der Regel günstiger als
eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Stefanie Vogt
von der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch
Gladbach. „Wir raten Verbrau-
cher: innen daher, vor energeti-
schen Investitionen am Haus zu
prüfen, in welcher Reihenfolge
Energieef f iz ienz-Maßnahmen

sinnvoll sind. Die Gebäudedäm-
mung steht dabei oft an erster
Stelle.“ Allerdings kursieren zur
Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gän-
gigsten Dämm-Irrtümer?

Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weniger
als 15 Jahren. Eine entsprechend
gedämmte Außenwand lässt nur
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines zuvor ungedämmten Daches
aus. Die amortisiert sich zwar oft
nicht ganz so schnell, lohnt sich
aber auch in vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie.

Irrtum 2: DämmmaterialIrrtum 2: DämmmaterialIrrtum 2: DämmmaterialIrrtum 2: DämmmaterialIrrtum 2: Dämmmaterial
ist Sondermüllist Sondermüllist Sondermüllist Sondermüllist Sondermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die

heute häufig verwendeten
Hartschaumplatten aus Polysty-
rol sind EPS (expandiertes Poly-
styrol) und XPS (extrudierter Poly-
styrol-Hartschaum). In früheren
Jahren enthielten Dämmplatten
aus EPS und XPS ein als gefährlich
geltendes Flammschutzmittel. Da-
rum müssen entsprechende Dämm-
stoffe, die vor 2016 verbaut wur-
den, heute getrennt entsorgt wer-
den. Dämmstoffe dieser Art dürfen
aber seit 2016 in Deutschland nicht
mehr verkauft oder verbaut wer-
den. Die zahlreichen anderen
Dämmstoffe, beispielsweise Mine-
ralwolle oder Naturdämmstoffe,
sind unproblematisch und von der
Sondermüll-Diskussion ohnehin
nicht betroffen.

Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuch-
te im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so.
Der Anteil der Raumluftfeuchte,
der durch die Fassaden nach
draußen dringt, ist mit ungefähr
zwei Prozent sehr gering. Es muss
also grundsätzlich angemessen
gelüftet werden, um Schimmel zu
vermeiden. Dämmung reduziert

die Schimmel-Gefahr sogar noch:
Gedämmte Außenwände sind in
kalten Jahreszeiten auf der Innen-
oberfläche etwas wärmer als un-
gedämmte Flächen, womit die
Schimmelbildung sogar unwahr-
scheinlicher wird. Eine korrekt aus-
geführte Dämmung zieht zudem
keine Feuchteprobleme im Inne-
ren der Außenwand nach sich.
Denn auch durch eine mit Poly-
styrol gedämmte Wand wandert
die Feuchte noch von innen nach
außen, da das Dämm-Material
nicht hermetisch dicht ist.

Irrtum 4: DämmungIrrtum 4: DämmungIrrtum 4: DämmungIrrtum 4: DämmungIrrtum 4: Dämmung
erhöht das Brandrisikoerhöht das Brandrisikoerhöht das Brandrisikoerhöht das Brandrisikoerhöht das Brandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
Ist dieser in einem Wärmedämm
ˆVerbundsystem fachgerecht ange-
bracht, wird der Dämmstoff durch
die Putzschichten geschützt. Das
Brandrisiko bei einer gedämmten
Fassade ist nicht höher als bei ei-
ner ungedämmten. Die seltenen Fäl-
le eines durch EPS beschleunigten
Brandverlaufs resultieren zudem oft
aus einem unsachgemäßen Zustand
des Wärmedämmverbundˆsystems
(WDVS). Dazu gehören der
Dämmstoff, die Befestigung (ge-
klebt/gedübelt oder ein Schienen-
system) und die Putzschichten.

Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     WärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmung
führt zu Schimmelführt zu Schimmelführt zu Schimmelführt zu Schimmelführt zu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbreite-
ter Irrtum, dass Bauteile wie Wän-
de oder Decken nach einer Däm-
mung zu dicht sind und damit eine
Feuchteregulierung nicht mehr
stattfinden kann. Die meisten
Dämmstoffe sind dazu nicht dicht
genug, wie etwa die häufig ver-
bauten EPS-Hartschaumplatten.
Ein Fehler bei der Ausführung
kann aber sein, eine Dämmung
von außen, also der kalten Sei-
te, zu stark abzudichten, etwa
mit einem falsch gewählten
Außenputz. Eine korrekt ausge-
führte Gebäudedämmung durch
einen Fachbetrieb verringert
letztendlich immer das Risiko
von Schimmelbildung.
Quelle: Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen Kul-
turlandschaft, an Klima und Bo-
den angepasst und bieten gleich-
zeitig einen unschätzbaren ökolo-
gischen Wert für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-
nelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prä-
gen das Bild traditioneller He-
ckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten. Mit ihren un-
terschiedlichen Blühzeiten, viel-
fältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln
ein Stück ursprünglicher Natur
direkt vor der Haustür.
Schutz und NahrungSchutz und NahrungSchutz und NahrungSchutz und NahrungSchutz und Nahrung
für die für die für die für die für die TTTTTierweltierweltierweltierweltierwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Som-
mer folgen Schlehe, Hundsrose
und Liguster mit einem reichen
Blütenflor, der Bienen und
Schmetterlinge anzieht. Im Herbst
schließlich leuchten die roten Bee-
ren des Weißdorns oder die dunk-
len Früchte des Holunders und
werden von zahlreichen Vogelar-
ten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort und unter
www.gruen-ist-leben.de.

Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bie-
ten Sichtschutz, strukturieren
Gartenräume und schaffen Le-
bensraum. In ihren dichten Zwei-
gen finden Vögel sichere Nist-
plätze, Kleinsäuger wie Igel oder
Maus fühlen sich im Unterwuchs
wohl, und auch viele Schmetter-
lingsarten nutzen heimische
Sträucher als Futterpflanze für
ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimischen
Schädlingen und benötigen meist
keine zusätzliche Bewässerung.
Wichtig ist die richtige Standort-
wahl und möglichst eine Kombi-
nation verschiedener Arten, um
über das Jahr hinweg ein konti-
nuierliches Blüh- und Fruchtan-
gebot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in
Beziehung tritt. Er erinnert an
Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Na-
tur und Mensch seit Jahrhunder-
ten begegnen. Wer ihn mit Ge-
duld und Liebe pflegt, wird mit
einer besonderen Atmosphäre
belohnt: mit dem Gefühl, ange-
kommen zu sein - in der eigenen,
lebendigen Gartennatur. (akz-o)
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Mit dem Olympischen Feuer im Herzen in den Schnee
Skifreizeit des KSB Oberberg geht in die Dolomiten

Die Kunstsammlung Oberberg
ist jetzt auch digital verfügbar
Weltweit zugängig durch Kooperation des Kulturamts mit der Deutschen Digitalen Bibliothek

Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.
Foto: Kreissportbund OberbergFoto: Kreissportbund OberbergFoto: Kreissportbund OberbergFoto: Kreissportbund OberbergFoto: Kreissportbund Oberberg

Der Kreissportbund Oberberg
(KSB) lädt im Februar zu seiner
Skifreizeit ins italienische Val di
Fassa ein. Die Reise bietet Erwach-
senen ab 18 Jahren die Möglich-
keit, gemeinsam Wintersport zu
treiben und die Fähigkeiten auf
den Brettern zu verbessern.
Vom 21. bis 28. Februar geht es
nur eine Woche nach den Spielen
in das Fassatal. Inmitten der Do-
lomiten, einem der Austragungsor-
te der Spiele, wird der olympische
Geist noch spürbar sein.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer müssen sich um nichts küm-
mern: Vom komfortablen Reise-
bus mit Einstieg in Bergneustadt,
der sicher ins Skigebiet Dolomiti
Superski und zurück bringt, über
die Organisation der Skipässe bis
hin zur täglichen Betreuung
übernimmt das KSB-Team alle
organisatorischen Aufgaben.

Ob Anfänger oder erfahrene Ski-
fahrer - qualifizierte Skilehrer be-
gleiten die Gruppe auf den Pis-
ten, geben Tipps zur Technik und

sorgen dafür, dass jeder sein
Schneeerlebnis voll auskosten
kann.

Nach einem ereignisreichen Ski-
tag wartet ein Abendprogramm
mit gemeinsamen Aktivitäten und

entspannten Auszeiten.
Weitere Infos unter:
www.ksb-oberberg.de

Oberbergischer Kreis. Die Kunst-
sammlung Oberberg des Ober-
bergischen Kreises ist ab sofort
auch digital erlebbar. Interessier-
te Bürgerinnen und Bürger sollen
durch die Ausstellung der Werke
vom künstlerischen Schaffen im
Oberbergischen Kreis erfahren.
Durch Ankäufe fördert der Ober-
bergische Kreis mit seiner Kunst-
sammlung regionale Künstlerin-
nen und Künstler. Viele dieser
Werke sind im Kreishaus und im
Sitzungsbereich des ehemaligen
Hohenzollernbades ausgestellt,
wo sie zu den üblichen Service-
zeiten betrachtet werden können.
In Kooperation des Kulturamts
des Oberbergischen Kreises mit
der Deutschen Digitalen Biblio-
thek wird die Sammlung jetzt auch
online präsentiert und so einem

internationalen Publikum noch
leichter zugänglich gemacht.
„Es ist wunderbar, dass Men-
schen überall auf der Welt nun
die Werke der Kunstsammlung
Oberberg und die Vielfalt des
künstlerischen Schaffens in unse-
rer Region entdecken können“,
sagt die Sammlungskuratorin und
Projektverantwortliche Dr. Birgit
Langhanke.
Die Kunstsammlung Oberberg
widmet sich der Aufgabe, das
künstlerische Schaffen im Bereich
der Bildenden Kunst im Ober-
bergischen Kreis zu dokumentie-
ren, zu bewahren und der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen.
„Ein wesentliches Kriterium bei
der Auswahl der Werke ist ihr re-
gionaler Bezug zum Oberberg-
ischen Kreis. Damit trägt die

Sammlung dazu bei, die kulturel-
le Identität der Region sichtbar
zu machen und ihr künstlerisches
Erbe langfristig zu sichern“, sagt
Kulturdezernent
Felix Ammann. „Wir danken der
Kulturstiftung Oberberg der Kreis-
sparkasse Köln herzlich für die

großzügige Unterstützung sowohl
bei den Sammlungsankäufen als
auch bei der digitalen Präsentation.
Ohne dieses Engagement wäre die
Umsetzung des Projekts in dieser
Form nicht möglich gewesen.“
Weitere Informationen auf
www.schloss-homburg.de.
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266-4406044

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 5109 Marienheide, 022647281

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)

koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkon-
sum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide,,,,,
Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Alles aus einer Hand
Photovoltaik • Wallbox • Wärmepumpe

aggerenergie.de/energieloesungen


